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Mobilitätsmanagement

Mobilitätsmanagement für 
Beschäftigte und Besucher-
*innen der City 

Der Cityverkehr soll umweltfreund-
licher werden. Dazu berät die 
Stadt Dortmund Unternehmen und 
Behörden zu klimafreundlicher 
Mobilität ihrer Beschäftigten. Ge-
meinsam mit dem Einzelhandel und 
Kultureinrichtungen schafft die 
Stadt Dortmund Anreize für Besu-
cher*innen, ohne Auto in die Stadt 
zu kommen.

Zeitachse: 

• 2020
Beratung zum betrieblichen Mobili-
tätsmanagement in Unternehmen 

• 2021 
Voraussichtliche Akteursgespräche 
mit dem Einzelhandel

Beratungen und Anreizsysteme sollen die Verkehrsmittelwahl 
von Beschäftigten und Besucher*innen zu Gunsten klimafreund-
licher Verkehrsmittel beeinfl ussen.

Die Pkw-Fahrten der Beschäftigten und Besucher*innen der Innenstadt sind 
durch große Wegelängen gekennzeichnet und werden regelmäßig über das 
gesamte Jahr zurückgelegt. Maßnahmen aus dem Bereich des Mobilitätsma-
nagements versprechen eine große Wirkung, die Treibhausgasemissionen bei 
verhältnismäßig geringen Kosten zu reduzieren.

Mobilitätsmanagement für Beschäftigte 

Die Stadt Dortmund und die Industrie- und Handelskammer zu Dortmund unter-
stützen Unternehmen dabei, aus den aktuellen verkehrlichen Veränderungen 
konkrete Maßnahmen und Vorteile für die Mobilität ihrer Mitarbeiter*innen 
und Kund*innen zu entwickeln.

Dazu vermittelt die Stadt Dortmund zehn ortsansässigen Unternehmen kosten-
los ein bundesweit erprobtes Beratungspaket mit einem externen Beraterbüro, 
das neue Mobilitätsangebote mit Energie-, Gesundheits- oder Nachhaltigkeits-
management oder Zielen der Mitarbeiter*innenbindung verknüpft. 
Angelehnt an das erfolgreich durchgeführte Projekt mobil.pro.fi t erfolgt für 
jedes teilnehmende Unternehmen und jede teilnehmende Behörde eine indivi-
duelle Analyse der Mitarbeiterwege (Wohnstandortanalyse) sowie der Dienstwe-
ge. Darüber hinaus werden die Unternehmen einzeln sowie in Gruppen gemein-
sam beraten, um den Austausch und gegenseitigen Lerneffekt zu fördern. 
Bestandteile der in der Beratung erarbeiteten individuellen Konzepte können 
zum Beispiel sein: Pedelecs für Dienstfahrten anzuschaffen, Beschäftigte vom 
Umstieg auf den öffentlichen Verkehr zu überzeugen, Ladestationen in den 
Firmentiefgaragen zu schaffen, Car-Sharing oder E-Fahrzeuge für Dienstfahrten 
zu nutzen oder Fahrgemeinschaften zu fördern. Die Umsetzung der Maßnah-
men erfolgt durch die Unternehmen bzw. Behörden selbst. Darüber hinaus 
sollen mit den Geschäftsführungen und Behördenleitungen klare Ziele und 

Rad
Klimafreundlich zur Arbeit oder zum Einkauf in die City



Gefördert aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)

Ansprechpartnerin:

Dina Corbeck
Projektteam Emissionsfreie 
Innenstadt 
Stadtplanungs- und 
Bauordnungsamt
Brückstraße 45
44122 Dortmund

(0231) 50-2 37 36
dcorbeck@stadtdo.de

Selbstverpfl ichtungen vereinbart werden, die diese an Verhaltensänderung und 
CO2-Einsparung im Unternehmen erreichen wollen. 

Mobilitätsmanagement für Besucher*innen 

Für Besucher*innen der Innenstadt und Kund*innen des Einzelhandels werden 
in Zusammenarbeit mit Kultureinrichtungen und der Kaufmannschaft gesonder-
te Anreize für die Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln und Fahrrad entwi-
ckelt. Ziel ist es, diejenigen zu belohnen, die den Umweltverbund nutzen, um in 
die City zu gelangen, und zur Bindung dieser Kund*innen beizutragen. Gemein-
sam mit dem Einzelhandel soll außerdem analysiert werden, wo im Umfeld des 
jeweiligen Ladenlokals Radabstellanlagen fehlen. Die daraus ermittelten fehlen-
den Abstellmöglichkeiten werden im Rahmen der Maßnahme „Fahrradparken“ 
aufgestellt. 
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